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)

' ‘i f-

1

Erster Abschnitt.

431 bis 404 v. Chr.1)

Der peloponnesische Krieg.

Olympiaden¬
jahr.

Jahr
v. Chr.

! • v . v !
Politische Geschichte. "

1 ,-^r
a) Der Archidamische Krieg2), bis zum Frieden des Niliias, v

431—421.

LXXXVII,2. 431.3) Die Thebäer eröffnen im Frühling den Krieg durch den Ueberfall von Platää4).

Das peloponnesische Bundesheer unter dem spartanischen Könige Archidamos fällt in
Attika ein 5). Die Athener rächen sich für die Plünderungen ihres Gebiets durch
einen Seezug, auf dem sie die Küsten des Peloponnesos durch Landungen beun¬
ruhigen, Sollion und Astakos erobern und Kephallenia für den Beitritt zu ihrem #

1) Ueber die Veranlassungen und Ursachen des Kriegs s. vor.
Per. Anm. 79 — 85. Ueber die Ausdehnung desselben und die bei¬
derseitigen Streitkräfte ist die Hauptstelle Tliuc. II, 9. vgl. Diod.
XII, 42. Hiernach standen auf Seiten der Spartaner: der ganze
Peloponnes mit Aüsnahme von Argos und Achaja, welche beide
neutral blieben (doch stand Pellene mit auf Seiten der Spartaner
und nach Aristoph. Pac. v. 475 nahmen die Argeier als Mieths-
truppen auf beiden Seiten am. Kriege Theil), ferner Megara, Pho-
kis, Lokris, Böotien, Amprakia, Leukas, Anaktorion. Unter die¬
sen Verbündeten besassen Korinth, Megara, Sikyon, Pellene, Elis,
Leukas und Amprakia auch Kriegsschiffe; doch war auf Seiten
Spartas im Vergleich mit Athen im Ganzen die Landmacht die bei
Weitem überwiegende, s. Thuc. I, 80. Diese konnte nach Plut.
Per. 33 auf 60,000 Hopliten gebracht werden. Man hoffte indess,
dass die stammverwandten hellenischen Städte in Unteritalien und
Sicilien Geld und Schiffe liefern würden und dass hierdurch eine
Flotte von 500 Schiffen würde hergestellt werden können, s. Thuc.
H, 7. Diod. XII, 41. — Auf der Seite Athens standen als ¿¡v/u-
/ua/or. Chios und Lesbos, ferner Platää, Naupaktos, der grösste
Theil von Akarnanien, Korkyra, Zakynthos (wozu sehr bald auch
noch Kephallenia hinzukam, s. unten Anm. 6) und die thessali-
schen Städte Larissa, Pharsalos, Krannon, Pyrasos, Gyrton,
Pherä, über welche s. Thuc. II, 22 (über den Unterschied zwischen
der Stellung von Chios und Lesbos und von den übrigen Bundes¬
genossen s. Thuc. VI, 85. VII, 57); als vnoxEXEZg die Städte an
der asiatischen und thrakischen Küste des ägäischen Meeres und
sämmtliche Inseln dieses Meeres bis Kreta hin, mit Ausnahme von
Thera und Melos, welche sich neutral hielten. Von diesen unter-
thänigen Städten bezog Athen einen Tribut von 600 Talenten jähr¬
lich, s. Thuc. II, 13, der kurz vor dem Frieden des Nikias bis zu
1200 Talenten erhöht wurde, s. Andoc. de pac. p. 24 §. 9. Aesch.
de fals. leg. p. 51. §. 175. Plut. Arist. 24, und statt dessen seit
413 ein Zoll erhoben wurde, s. Thuc. VII, 28; ausserdem waren
in der Schatzkammer 6000 Talente vorräthig, Thuc. II, 13. Seine

Seemacht bestand aus 300 Trieren, seine Landmacht aus 13,000 \ •

Hopliten, nicht gerechnet die als Landwehr dienenden weiteren
16,000 Hopliten, s. Thuc. a. a. O. vergl. ebend. 31 und über die
Flotte noch bes. III, 17. — Ueber die Stimmung in Griechenland
s. Thuc. II, 8 : Evvoia naQU 7toXv InolEi xcüv avd-Qwniov päX-
Xov lg xovg AaxEdaifxovCovg, aXXcog xe xai tcqoeitiovxütv , oxi
EXXaSa IXev&amp;amp;eqovGiV — ovxcog OQyfj el/ov oi nXtlovg xovg Ad-r\-

valovg, oi fihv xrjg ägxVS ¿c7ioXvxXrjvai ßovXofxEVoi, oi  /ut] «p- ;
X&amp;amp;cSai (poßoii/uEvoi, II, 54: InEQCoxoiGi xoZg AaxEÖaifxovCoig xov ;
d-eov eI noXsfjiEZv avelXe xaxa xgaxog noXe/xovoi vZxtjv säe- '

o&amp;amp;cu xai avxog Eipt] GvXXr]xpEGd-ai, vgl. IV, 85.

. 2) So wird dieser Theil des Krieges genannt von Lysias (oder
Deinarchos?) s. Harpocrat. s. v. Aoxtöa/uiog nSlEfxog. Thukydi-
des nennt ihn o nowrog noXs/xog, V, 20, 24, o dExasxrjg 7i6Xe/uogf ] '
V, 35, und ö 7iQ(Sxog noXepiog ö SexaEx^g, V, 26.

3) Ueber die Ereignisse des ersten Jahres s. Thuc. II, 1 — 46.
Diod. XII, 41 — 44. Plut. Per. 33 — 34.

4) Etwa 300 Thebäer bemächtigten sich Platääs, von einer
aristokratischen Partei herbeigerufen, wurden aber von den Pia- ;
täern überwältigt und niedergemacht, Thuc. II, 2—6. Diod. XII,
41. Zeitbestimmung Thuc. das. 2: TiGGaga fXEV yuQ xai d'Zxa :
ext] IvZfxEivav ai xQiaxovxovxEtg GnovSai a'i Iyivovxo /uExa xrjv |
Ei/ßoiag aXcoGiV xai de nipenxep xai Stxaxo) ex Ei ¿7ti XgvGidog
lv Ao'yEi xoxe TiEvxrjxovxa SvoZv ö£ovxa extj iEQCofiivrjg xai
Alvrjoiov kpoqov lv EnaQxy xai IIv&amp;amp;odwQOu exi Svo /ufjvag
aQX0VT°S Axhjvaioig, pExa xr\v lv IloxiSaia /udxrjv /urjvi exxü»
xai a/ua rjQi aQX°iulvtp —.

5) Thuc. n, 10 — 23. Diod. XII, 42. Archidamos schickte vor |
dem Einfall noch einen Herold nach Athen, der aber dort nicht
zugelassen wurde. Als derselbe das athenische Gebiet verliess,
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